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Im Verlandungsbereich des Großen Säfkowsees hat sich hauptsächlich ein nasser Sumpf-Seggen-Erlen-Bruchwald etabliert. Die Bäume sind 
in der Regel alt und nur direkt am Seeufer jünger. Der Randstreifen zu den umliegenden Sandergebieten wird von einem Sumpf-Seggen-
Rasen-Schmielen-Erlen-Bruchwald eingenommen. Der Torfstandort ist vererdet und eutroph.
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GIS-Code
Nr. aus BVZ
Bearbeiter

Erstaufnahme §20
Erstaufnahme FFH-LRT

geschützt nach FFH-Richtlilnie aktueller Erhaltungszustand A B C

-D EFFH-GebietFFH-LRT

Landschaftselemenent/Sperrfläche

neinja

LE-ID/SP-ID:

Feldblock-ID

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

See-Nr.:



g
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Graben

Fließgewässer

Stillgewässer
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Carex acutiformis Alnus glutinosa

Rubus idaeus Deschampsia cespitosa

Phragmites australis Betula pubescens Carex elongata


